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Samstag, 29.10.2011 14.00 Uhr

Kartenvorverkauf in der Gaststätte Wilden
für die große Kappensitzung

Samstag, 12.11.201120.00 Uhr

Große Kappensitzung und 
Prinzenproklamation in der Dreifachhalle
des Berufskollegs Simmerath

Samstag, 07.01.201214.00 Uhr 

Kartenvorverkauf 
Für die „Erste Kleine Sitzung“ 
in Simmerath
In der Gaststätte Wilden

Freitag, 13.01.201219.00 Uhr

Kartenvorverkauf
für die „Zweite Kleine Sitzung“ 
in Huppenbroich
in der Gaststätte Ohler

Samstag, 21.01.201220.00 Uhr

„Erste Kleine Sitzung“ im Saal Wilden 
 in Simmerath

Sonntag, 22.01.201214.30 Uhr

Kindersitzung im Saal Wilden

Samstag, 28.01.201220.00 Uhr

„Zweite Kleine Sitzung“ im Saal Ohler 
in Huppenbroich

Sonntag, 05.02.2012

Euregionales Gardetreffen in Linnich

Sonntag, 12.02.201211.15 Uhr

Karneval Familienmesse in der 
Pfarrkirche
in Simmerath

Donnerstag, 16.02.201211.11 Uhr

Der Bürgermeister lädt zur 
Schlüsselübergabe
und zum allgemeinen 
Altweibertreiben ins Rathaus ein,
 danach geht´s weiter im Saal Wilden

Samstag, 18.02.201220.00 Uhr

Prinzenball im Saal Wilden

Sonntag, 19.02.201214.00 Uhr 

Tulpensonntagszug,
 Aufstellung des Zuges
in der Robert-Koch-Straße

Montag, 20.02.2012

Die Kneipentour

Dienstag, 21.02.2012

Fischessen im Saal Wilden
für Vereinsmitglieder
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Liebe Leser des Sömmerter Klaafs, 

Es ist wieder mal soweit, der Sommer ist 
vorbei und der 11.11. steht vor der Tür.
Damit auch der Karneval.
Wenn man heute die Medien beobachtet 
erscheint immer ein Schlagwort:
Globalisierung
Trifft das auch für uns und den 
Simmerather Karneval zu?
Um Gottes Willen werden Sie sagen.
Aber ich denke doch. 
Warum...?
In der heutigen Zeit muss man über die 
Grenzen eines Dorfes hinausschauen.
Geburtenschwache Jahrgänge, eine 
Übersättigung durch die moderne 
Kommunikation, wirtschaftliche Aspekte 
usw. machen es den Vereinen schwer  zu 
bestehen.
Der Nachwuchs fehlt, die Mitglieder sowie 
Bürgerinnen und Bürger des Ortes sind 
schwer zu begeistern.
Wir die KG versuchen dagegen zu steuern 
und das schon seit einiger Zeit.
Viele Mitglieder kommen von außerhalb, 
die Sitzung in Huppenbroich oder 
die Teilnahme unserer Freunde der KG 
Rollesbroich beim Zug sind Beispiele 
dafür.
Zusammenarbeit über alte Grenzen und 
Traditionen hinaus werden wichtiger.
Wer weiß woher der nächste Prinz 
kommt...?

 Aber auch die FEG (Federatie Euregionale 
Gardes)  und das Eurogionale Gardetreffen 
2014 in Simmerath(Bericht im Inneren) 
sind Initiativen, die über die 
Landesgrenzen hinausgehen.
Freuen Sie sich auf diese Veranstaltung in 
2014 und sind Sie gespannt, was wir bei 
unserer Prinzenproklamation am 
12.11.2011 zu bieten haben.
Wir werden versuchen den Karneval in 
Simmerath und außerhalb weiter 
auszubauen, denn nur in einer großen 
Gemeinschaft macht es Spaß, Karneval zu 
feiern. 
Lassen Sie sich anstecken, feiern Sie mit, 
sind Sie Teil dieser Gemeinschaft.
Nach Simonskall, Holland oder Mallorca 
kann man immer flüchten, aber Karneval 
ist nur einmal im Jahr.
In der KG Sonnenfunken Simmerath 
herrscht eine tolle Stimmung.
Dafür sorgen viele Mitglieder, Gönner und 
Freunde der KG Sonnenfunken denen ich 
allen auf diesem Wege „Danke“ sagen 
möchte.  
 

Lso bis dann...

Torsten Gerards
Vorsitzender 
  





Schwarz und weiß  das sind die Vereinsfarben der 

Hansa Simmerath. Es sind die Farben, die uns nahezu 

unser ganzes Leben lang begleitet haben  und 

hoffentlich noch sehr lange begleiten werden.

Vermutlich dachten sich die Sonnenfunken, dass es 

wohl an der Zeit sei, endlich einmal etwas Farbe in 

dieses schwarz-weiße Leben zu bringen und boten uns 

für eine Session die Regentschaft über das närrische 

Simmerather Volk an. Zugegeben: leicht haben wir uns 

die Entscheidung nicht gemacht, denn es hat schon 

einige Zeit gedauert, bis wir das Angebot angenommen 

und uns in das Abenteuer Karneval 2011 gestürzt 

haben, aber leidgetan hat es uns keine Sekunde.

Bereits bei unserer Proklamation im November 2010 

richteten sich unsere Nackenhaare auf und das 

Gänsehautgefühl sollte uns bis zum Fischessen am 

Veilchendienstag begleiten. Ob beim Singen, Tanzen 

oder in d'r Bütt, ob mit Gefolge, mit Tanzmariechen, 

mit Kindertollitäten oder mit der gesamten KG, ob in 

Simmerath, Rurberg, Kesternich oder auch im 

Monschauer Land  überall wurden uns die Sympathien 

für das närrische Brauchtum, in dessen Mittelpunkt wir 

uns nun einmal befanden, zuteil und überall gab es 

bleibende Eindrücke, die man nicht mehr missen mag.

Dabei waren es nicht nur die Auftritte in den großen 

Sälen, die den besonderen Reiz ausmachten. Es war 

ebenso schön, den Frohsinn und die Lebensfreude bei 

den kleineren Veranstaltungen wie im Krankenhaus, 

der Stadtresidenz, dem Helena-Stollenwerk-Haus und 

bei der Feier der KoKoBe im San Diego erleben zu 

dürfen. Frohsinn und die Lebensfreude, die wir  um 

ehrlich zu sein  in dieser Intensität dort nicht erwartet 

hatten.

Ein ganzes Dorf beim Tulpensonntagszug bei 

strahlendem Sonnenfunken-Wetter getreu unserem 

Motto „Mer stelle Sömmert op d'r Kopp“ kopfstehend 

zu erleben, das war wohl ein Erlebnis der ganz 

besonderen Klasse und das Sahnehäubchen auf einer 

tollen Zeit, von der wir keine Sekunde mehr missen 

möchten.

Resümierend müssen wir nun sagen, dass die närrische 

Regentschaft der Session 2011 für uns mehr war als 

nur ein blau-gelber Farbtupfer in unserem ansonsten 

schwarz-weißen Leben. Es war ein unvergleichlich 

schönes Erlebnis mit zahlreichen Höhepunkten, mit 

vielen neuen Bekannten, mit erlebnisreichen 

stimmungsvollen Tagen und kurzen Nächten, eine Zeit, 

an die wir uns immer wieder gerne erinnern werden.

So gilt unser Dank den Sonnenfunken, die uns die 

gesamte Session über in herzlicher und liebens-

würdiger Form auf Händen getragen haben. Ein ebenso 

herzlicher Dank geht natürlich an unser Gefolge - das 

sportlichste, das die Simmerather Karnevalswelt je 

gesehen hat - für das treue Geleit bei allen Terminen, 

für den tollen Prinzenwagen und natürlich für die 

bunten und sportiven Auftritte, die nicht nur uns, 

sondern unser ganzes Dorf begeistert haben. „Vielen 

Dank“ sagen wir aber auch unserem närrischen 

Publikum, dessen gute Laune, dessen Spaß an d'r 

Freud' und dessen Applaus wir uns überall sicher sein 

konnten und ohne das unsere Session 2011 nur halb so 

bunt und nur halb so schön gewesen wäre.

Eure Simmerather Tollitäten der Session 2011

Prinz Manfred I. und Prinzessin Karin

Das Leben ist 
nicht nur schwarz-weiß



GmbH & Co. KG

Johannes

Familienunternehmen



Rückblick 2010/2011

In der gut besuchten Halle starteten wir am 13.11.2010 
in die närrische Session. 
Neben den Tänzen unserer Aktiven wurde ein kurz-
weiliges und interessantes Programm mit auswärtigen 
Künstlern geboten. Erstmals wurden wir mit dem 
Rundum-Sorglos-Premium-Paket von der Eifeler 
Mediengruppe bzgl. Beschallung und Beleuchtung 
unterstützt, die Resonanz dazu war sehr positiv.
Ein Highlight war natürlich die Proklamation. 
Nachdem unser bisher jüngstes Dreigestirn sich 
verabschiedet hatte, fieberten alle den neuen Tollitäten 
entgegen.
Als dann Prinz Manfred mit seiner Prinzessin Karin 
(Abel) die Halle betrat, war der Jubel groß. Mit dem 
Vorsitzenden der Hansa-Gemeinschaft Simmerath hatte 
wohl keiner gerechnet. 

Die Gebote des Prinzenpaares wurden ordnungsgemäß 
erfüllt.
So startete am 14.01.11 eine Trainingsstunde mit 
Prinzessin Karin. Hierbei versuchte sie, die 
Karnevalisten fit zu machen. Wer gehofft hatte, dass es 
dabei locker zugehen würde, sah sich schnell 
getäuscht. Es wurde keine Rücksicht genommen. Alle 
wurden hart heran genommen und mancher hat sich 
bestimmt gedacht: „Ach, wäre ich doch zu Hause 
geblieben“. Aber zum Schluss waren sich alle einig, 
dass es Spaß gemacht hat.
Weitere Gebote wurden auf der Kleinen Sitzung erfüllt: 
Das Gefolge turnte durch die 5 Jahreszeiten und die 
EPG (Ex-Prinzen-Garde) trat als Veteranen-Turngruppe 
auf.
Ein großer Erfolg war der Tanz unseres Prinzen als 
Tanzmajor zusammen mit seiner Prinzessin und dem 
Prinzenmariechen Jenny.
Den Kraremann-Orden erhielt Sabine Haas für ihren 
unermüdlichen Einsatz als Trainerin verschiedener 
Garden.

Die Kinderprinzessin Hanna mit ihren Paginnen wurde 
von einem Kinderdreigestirn abgelöst. 
Auf der Kindersitzung stellten sich Prinz Max 
(Krieger), Prinzessin Samira (Kell) und Bauer Robin 
(Offermann) gekonnt mit ihrem Lied ihren Untertanen 
vor.

In Huppenbroich  wurden, da der Andrang so groß war, 
gleich zwei Sitzungen abgehalten. Dies war aber nur 
möglich, da die Session so lang war. 

In der 5. Jahreszeit besuchten wir natürlich auch 
verschiedene Veranstaltungen unserer befreundeten 
Karnevalsvereine. 
Zusammen mit dem Spielmannszug fuhren die 
Ehrengarde, die Prinzengarde und die 
Marketenderinnen zum Euregionalen Gardetreffen 
nach Kerkrade.

Tradition haben unsere Besuche bei den Landfrauen in 
Simmerath, Kreislandfrauen in Eicherscheid, der 
Stadtresidenz, dem Seligen Gerhard und  dem Helena-
Stollenwerk-Haus in Simmerath und dem Seniorenstift 
in Nideggen. 
Zum ersten, aber bestimmt nicht zum letzten Mal, 
besuchten wir die Landfrauen in Konzen.
Die Sponsoren-Tour  war für das Prinzenpaar, 
zusammen mit dem Prinzenführer und 
Prinzenmariechen ein anstrengender Tag, aber dies 
wurde ausgeglichen durch die herzliche Aufnahme und 
reichliche Bewirtung bei den Goldsponsoren.

Beim Prinzenball hat uns unser Prinzenmariechen 
Jenny mitteilen müssen, dass sie leider aus beruflichen 
Gründen nicht mehr bei uns tanzen kann. Dies 
bedauern wir alle sehr.
Der Höhepunkt einer jeden Session ist natürlich der 
Umzug am Tulpensonntag, so auch in diesem Jahr. Bei 
strahlendem Sonnenschein zog der Zug vorbei an 
vielen Karnevalsjecken, moderiert an Schröders Eck in 
bekannter launischer Manier von Adi Braun und 
Christoph Nellessen (den wir uns bei unseren Freunden 
in Rurberg ausgeliehen haben)
Die Teilnahme im und am Zug war toll. Leider war 
anschließend der Saal so voll, dass das Prinzenpaar mit 
Gefolge erst spät in den Saal herein kam, schade.

Traditionsgemäß besuchten wir Rosenmontag die 
Kindersitzung in Huppenbroich ehe wir mit der 
Kneipentour starteten. Hierbei werden in lockerer 
Runde alle Gaststätten in Simmerath besucht.

Der Dienstagmorgen ist seit Jahren für die Teilnahme 
am Rollesbroicher Veilchendienstagszug reserviert. 
Anschließend ging es in diesem Jahr mit einer 
Abordnung an den Rursee zu den Kiescheflitschern. 
Unser Prinzenpaar hatte sich zusammen mit einer 
Abordnung an der Kirche eingefunden und grüßte das 
Rurberger Prinzenpaar.
Hierzu sei angemerkt, dass unsere Prinzessin aus 
Rurberg stammt und der Rurberger Prinz aus 
Simmerath.

Beim abschließenden Fischessen am Dienstagabend gab 
es einige Abschiede und den Klopspokal für Berthold 
Wilden.

Dass ein Karnevalist auch ruhige und besinnliche 
Musik machen kann, zeigte Bruce Kapusta bei seinem 
Konzert in der Simmerather Pfarrkirche, welches in der 
Weihnachtszeit stattfand. Und da dies so gut ankam, 
gibt's in diesem Jahr wieder eine Neuauflage.
Jetzt freuen wir uns auf eine gute, neue Session mit 
vielen Karnevalisten

Gisela Wilden
Schriftführerin
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Überreichung des 
Klopspokals der 
Gewinnerin aus der Session 
2010/2011

1 Jahr lang habe ich ihn gepflegt und in Ehren gehalten, 
doch nun ist es an der Zeit den Wandel zu gestalten.
Ich hatte die Ehre und das Gespött der Leute, 
mal sehen wen es erwischen wird heute. 
Ihr wart mir alle liebe Helfer und Informationslieferanten, 
es gibt sicherlich Stories die die Wenigsten kannten.
So lasst uns beginnen mit der Präsentation der Kandidaten, 
sicher gibt es einige die wir schon mal hatten.  

1. Alex
Der Alex ist ja als ein fleißiger Arbeiter bekannt 
und man kennt ihn als Hof-Fotograf im ganzen Land 
Nach dem Aufbau der Prinzenproklamation rief er zum 
Essen die ganze Truppe, 
leider vergaß er zu Erwärmen vorher die leckere Suppe !! 

2. Hacki: 
Der Hacki wollte beim Prinzenempfang zur Toilette der 
Schnellste sein, 
deshalb fiel ihm die Abkürzung durchs Fenster ein.
Schnell öffnete er das Fenster unten und wollte zum Topf, 
jedoch fiel ihm von oben das Fenster auf den Kopf. 

3. Jana:  
Beim Training der Prinzengarde gibt es oft Sachen, 
über die dann anschließend alle lachen. 
So stellte Jana messerscharf nach dem Wochenende fest, 
lachend auf dem Boden lag von der Prinzengarde der Rest: 
Ja der Blonde sah gut aus im Sunny   der mit der Glatze !!!“

4. Adi: 
Auch unser Ex-Prinz Adi hatte seinen hellen Moment, 
wie man es oftmals von ihm kennt. 
Zum 24. September sprudelte es aus ihm heraus, 
alle um ihn rum spendeten dafür Applaus: 
Vanessa hat am 24.September Geburtstag 
 komisch, das ist der Tag, an dem sie geboren wurde“

5. Mama: 
Letztes Wochenende gab Micha Kau  den Haustürschlüssel 
zur Verwahrung, 
doch hatte sie dabei überhaupt keine Ahnung. 
Meine Mama nahm den Schlüssel und packte ihn gut weg, 
doch nach Mitternacht  durchfuhr unseren Till der Schreck. 
Mama war weg, der Schlüssel auch 
und Micha stand gehörig auf dem Schlauch.
Zum Glück war dann da  Pia als Fahrer der Wahl, 
er kutschierte sie nach Hause durch das Tiefenbachtal
Am Sonntag musste Micha die Zeitungen im Ort austragen, 
doch abermals musste sie Pia wecken und fragen, 
jetzt hatte sie zwar den Autoschlüssel zur Hand, 
Ihr Auto aber immer noch in Huppenbroich stand. 
Abermals fuhr Pia sie hin nach Huppenbroich zum Wagen, 
ohne sich nur im Geringsten zu beklagen.
Mama hatte von alledem nix bemerkt, 
 und sich beim Frühschoppen gut gestärkt. 
Als Micha meinte hast Du nicht was für mich, 
merkte Mama es immer noch nicht. 



6. Sebastian: 
Als Ex-Jungfrau und als Prinzenführer in Ausbildung so 
kennen wir den Herrn, 
so kleine Anekdoten verzeihen wir ihm gern. 
Er ist einer der Aktivposten im ganzen Verein, 
doch manchmal kann es auch ganz komisch sein: 
Nach der Wohnzimmersitzung in Simmerath, 
war unser Sebastian noch gar nicht satt. 
Die Beine waren schwer die Augenlider auch, 
aber knurren tat nachts dann noch sein  Bauch. 
Also schnell die Pizza in den Ofen geschoben, 
und sich für die Nacht parat gemacht im Badezimmer oben. 
Nach geschätzten 4 Stunden ändert jede Pizza ihr Aussehen, 
und der Geruch brachte Sandra dazu nachzusehen. 
eine Räucherkammer war jetzt die ganze Wohnung, 
nur der aufgeweckte Sebastian hatte von nichts eine Ahnung. 

7. Heinz: 
Alle Neulinge werden bei uns gut ausgebildet in der 
aufnehmenden Gruppe 
scheinbar macht das wohl unterschiedlich jede Truppe. 
Beim Tanz von Jenny stand die EG zum Gruss mit der Hand 
am Gesicht, 
nur ein Nachwuchsgardist wusste das wohl noch nicht. 
Statt zu grüßen und die Sicht zu bedecken, 
wollte er sich nicht verstecken. 
Im Gegenteil er agierte wie im wilden Westen, 
und suchte wie einst mit Indianergesten. 

8. Stefan Haas: 
Einer hier im Saal der will wohl um jeden Preis den Pokal, 
denn von seinen Klöpsen fand ich eine große Zahl. 
Bei der Kinderprinzenproklamation sprach er mit weissen 
Handschuhen durch das Mikrofon,  
auf seinem Kopf hingegen  herrschte leichte Irritation. 
Das Publikum vermisste seinen Hut auf dem Kopf,
 denn man  konnte sehen seinen wallenden Schopf !!! 

In Lammersdorf  beim Biwak stellt er alle Sömmerther vor, 
denn wir waren dort mit einem großen Chor. 
Das Prinzenpaar, die Tänzer und alle Gardisten, 
die standen bei Stefan auf den Listen. 
Das Beste wie üblich war Jenny dann zum Schluss, 
alle bekamen von Stefan einen Gruß. 
Und dann fiel es ihm wie Schuppen aus den Haaren zum 
Schluss, 
nur seine eigene Frau vergaß er beim Gruß. 
Er holte es natürlich nach für das gute Gewissen, 
schließlich ist das das beste Ruhekissen.

Ein Highlight gab es dann noch zum Schluss, 
           von dem ich Euch berichten muss.
Denn wir waren erstmals in Konzen zu Gast im Saal, 
bei den Konzener Landfrauen mit großer Zahl. 
Stefan war begeistert und strengte sich mächtig an, 
aber hört was dann so passieren kann. 
Er begrüsste in der 1. Reihe den  einzigen Mann,

was aber am Tisch dort niemand begreifen kann. 
Es stellte sich heraus eine kleine Verkleidung kann schon 
reichen, 
um den Unterschied zwischen Mann und Frau 
aufzuweichen. 

9. Berthold: 
Eigentlich waren die Favoriten schon registriert, 
dann am Rosenmontag (Abend) ist noch was jeckes passiert. 
Derjenige hat mich gefragt in Konzen im Saal, 
wie kann ich denn bekommen den Pokal. 
Gestern Abend  in der Sonne wir wollten schon gehen, 
da blieb der Berthold an der Glocke stehen. 
Er zog am Seil aus Jux und Dollerei, 
schnell kamen alle von draußen wieder herbei. 
Denn Bertold erfuhr aus aller Munde, 
 das Läuten der Glocke kostet  eine Runde. 
 Das hat man davon wenn man geht an fremden Sachen, 
ohne sich vorher Gedanken zu machen !!!
So Ihr Lieben nun ist es an Euch auszuwählen, 
mir zu helfen denn ich will mich nicht quälen, 
wem kann ich übereichen als Zierde, 
dieses tolle Objekt der Begierde. 
Der Botz danke ich herzlich für die Restauration vom Pokal, 
und Ihr nun habt nun die Qual der Wahl.  
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Ein Rückblick der besonderen Art
Fortsetzung

Wir schreiben das Jahr 1959 und Simmerath freut sich 
auf den Karneval mit Prinz Siegfried I. (Nießen), 
Tanzmariechen Liesel Nießen (heute Schulz) und Till 
Eulenspiegel. (Erich Stollenwerk).

Heute schauen wir auf den Hofnarr, der in seinem Till-
Kostüm für Unterhaltung und Belustigung sorgen soll.
Wie uns Zeitzeugen berichten hat Erich diese Aufgabe 
zur Zufriedenheit aller Karnevalisten in hervorragender 
Art und Weise gelöst. Erwähnenswert ist hier seine 
besondere Fähigkeit, seine gute Laune und Fröhlichkeit 
unmittelbar auf andere zu übertragen. 

Der „junge“ Erich steckt sich zu Beginn seiner 
Karneval-Karriere ein hohes Ziel; „Einmal Prinz zu 
sein, in Sömmert“. Im Jahr 1959 wähnt er sich auf der 
Zielgeraden, nun wo er „Till“ ist und im übernächsten 
Jahr als Prinzen gekürt werden soll.
Aber wie so oft im Leben, kommt es anders als man 
(Mann) denkt.
Nachdem im Jahre 1960 Helmut Hufschmidt (bestens 
bekannt unter dem Namen „Mecki“) die Nachfolge von 
Prinz Siegfried angetreten hat, löst sich nach Abschluss 
der Session die Karnevalsgesellschaft auf.
Für unseren jungen Karnevalisten ist sein 
Herzenswunsch „Einmal Prinz zu sein….“ 
Ausgeträumt!

Jedoch hat Erich seinen Traum nie aufgegeben. Und so 
setzt er sein Vorhaben „Prinz zu werden“ wieder auf 
die Prioritätenliste ganz nach oben, als die KG 
Sonnenfunken gegründet wurde.
Zunächst macht er eine gründliche Analyse über diesen 
neuen Verein, wollte er doch keine weitere 
Enttäuschung erleben.
In der Session 2000/2001 ist es soweit, 40 Jahre später 
als in der ersten Planung vorgesehen wird er Prinz in 
einem Dreigestirn. An seiner Seite stehen Jungfrau 
Gerd I. (Bongard) und Bauer Horst I. (Braun), sowie 
sein Kegelclub „AU BANAN“. als Gefolge.
Zum ersten Mal findet der närrische Auftakt in der 
Dreifachhalle des Berufskollegs vor ca. 500 
begeisterten Karnevalsfreunden statt.
Erstmalig wird die Hymne des Dreigestirns: „schött os 
noch end“ (schütte uns noch eins) auf einer CD 
aufgenommen.
Nach dem Abbau der Dekoration aus der Galasitzung 
wird die Prinzenresidenz mit blau gelben Luftballons 
geschmückt.
Was bei Erich im Wohnzimmer begann, ist heute nicht 
mehr aus unserem Terminkalender weg zu denken. 
Diese Geschichte zeigt uns „Manche Träume dauern 
etwas länger, ehe sie in Erfüllung gehen“, aber auch, 
dass man die Hoffnung ein Ziel zu erreichen nie 
aufgeben sollte.

Erich Stollenwerk (ganz rechts) 1959 als Til Eulenspiegel

Foto 
Dreigestirn 2001

nicht gefunden,
noch nicht.





Chronik
der Karnevalsgesellschaft
Simmerath von 1951 bis 1961

Prinzen und Mariechen
1951 Willi Wilden und Sofia Braun

1952 Erich Haas und Irmgard Peters
1953 Peter Heinen und Karla Schlörp
1954 Oswald Stollenwerk und Ria Herbrand
1955 Robert Steffens und Marianne Wilden
1956 Edi Maus und Marianne Wilden
1957 Winfried Jansen und Marianne Wilden
1958 Hans Günter Niehsen und Sofia Braun 

(Witzerath)
1959 Siegfried Nießen und Liesel Nießen
1960 Helmut Hufschmied und Liesel Nießen

Gründungsmitglieder
Josef Kogel (Präsident)
Peter Poschen (Vizepräsident)
Josef Offermann
Georg Jansen

Alterspräsident: Bernhard Braun
Ehrenpräsident: Josef Jansen

Elferrat:
Wilhelm Heinen
Josef Braun (Görges)
Robert Breidenich
Josef Schmidt
Klemens Braun (Witzerath)
Peter Poschen
Robert Hammerschmidt
Ewald Wynands
Josef Motter
Hein Laun
Karl Mertens
Richard Herbrand

Ein besonderer Dank gilt Georg Jansen, der uns als 
„Zeitzeuge“ die Informationen und Bilddokumente zur 
Verfügung stellte.

Rosenmontag 1951,
Wagen der Feuerwehr:
Simmerath oben - Monschau unten,
selbiges wird zu geschaufelt.

Der erste Elferrat 1951.
Vorne von links; Hein Laun, Peter Poschen, Robert Hammer-
schmidt, Sofia Breuer, Ewald Wynands, Willi Wilden, Georg
Jansen, Amtsdirektor Zimmermann, Josef Motter, Richard
Herbrand. Hinten von links; Wilhelm Heinen, Josef Braun,
Robert Breidenich, Josef Schmidt, Karl Mertens und Klemens
Braun

Die Prinzengarde von 1959.
Organisator war Josef Offermann





Eimol Prinz zo sin . . .

Der Sonnenfunkenvirus hat mich schon früh infiziert 
und ich habe mich riesig gefreut, als ich gefragt wurde, 
ob ich Kinderprinz werden möchte. Sofort war ich 
Feuer und Flamme und die Session war einfach nur 
Spitze!
Ich bin super glücklich, dass ich mit meinen Freunden 
Prinzessin Samira und Bauer Robin eine so spannende 
und vor allem eine lustige Zeit mit den Sonnenfunken 
erleben konnte.
Der Spaß fing aber schon viel früher an. 
Es ging damit los, dass wir drei uns für unsere 
Karnevalsvorbereitungen nur heimlich treffen konnten. 
Neugierige Verwandte oder Freunde, die uns trotz aller 
Vorsichtsmaßnahmen doch gesehen hatten, wurden mit 
„logischen Erklärungen“, wie z.B. gemeinsame 
Projektarbeiten, 
in die Irre geführt.
Wir haben gelogen, bis sich die Balken bogen  und alle 
haben uns geglaubt!
Zur Anprobe des neuen Prinzenkostüms bin ich nur im 
Dunklen zu Micha Kau gefahren und schnell ins Haus 
gehuscht.
Richtig spannend wurde es, als wir in einem Tonstudio 
unser Karnevalslied aufgenommen haben. Wie die 
echten Profis haben wir in einer schalldichten Kabine 
mit Kopfhörern auf den Ohren unser Lied in ein 
riesiges Mikrofon gesungen. Als wir zum ersten Mal 
die fertige CD gehört haben, waren wir echt sprachlos, 
wie „gut“ wir singen können. (Das Mischpult hat wohl 
etwas nachgeholfen.)
Die Karnevalszeit rückte näher und in der Grundschule 
wurde von unseren Klassenkameraden darüber heftig 
spekuliert, wer wohl die neuen Kindertollitäten sind.
Wir haben uns natürlich massiv am Rätselraten 
beteiligt und uns innerlich totgelacht.
Aber das Beste ist, keiner von uns dreien hat sich 
verplappert!
Und dann kam endlich der lang ersehnte Moment: 
unser erster Auftritt bei der Kindersitzung. 
Man waren wir nervös, aber als wir auf der Bühne 
standen und unser Lied gesungen haben, war das ein 
tolles Gefühl.
Von da an hatten wir einen mitreißenden Auftritt nach 
dem anderen. Zum Glück hat uns Gina, die 
Kinderprinzenführerin begleitet. Sie wusste immer, 
was zu tun ist und so konnten wir ganz entspannt 
mitfeiern. Mit den Sonnenfunken und dem großen 
Prinzenpaar „opp Jück zo sinn“ hat richtig Fetz 
gemacht.
Durch unsere 11 Gebote haben wir zusätzlich noch 
richtig tolle Ausfüge und Aktionen erlebt. Besonders 
schön war es, dass sich alle bei der Erfüllung der 
Gebote so viel Mühe gegeben haben.
Cool fand ich unsere Klassenparty. Anstelle von 
langweiligem Unterricht haben wir in der 
geschmückten Klasse Musik gehört, getanzt und Chips 
gegessen. Besonders gut war das 
Freitagshausaufgabenverbot, das für die gesamte 

Grundschule verhängt wurde.
Das schönste Erlebnis war für mich der 
Tulpensonntagsumzug. Alle Leute haben Kammelle 
gerufen und wir haben soviel Süßigkeiten geworfen, 
wie wir nur konnten.

Einmol Kinderdreigestirn in Sömmert zo sinn, das 
muss man einfach mal erlebt haben!
Euer Kinderprinz Max!
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Bauer Robin, ja das war ich . . . 

Spaß macht es auf der Bühne aufzutreten. Es war schön  

mit den großen Sonnenfunken, meine Zeit als Bauer 

war total super ! Nie hätte ich gedacht, daß es mir so 

viel Spaß macht,  auch wenn mal auf der Bühne etwas 

anders läuft als es soll  im Karneval ist (fast) nichts 

peinlich!!

Mein Kostüm war schon was Besonderes:                                                                                                                      

neu genäht wie die Kostüme  von Prinz und Prinzessin 

von Micha Kau. Die schwarzen Stiefel hat meine 

Mama besorgt, wir hatten  nämlich letzten Winter die 

gleiche Schuhgröße. Da mir die Stiefel aber jetzt schon 

zu klein sind, werdet ihr meine Mama nächsten Winter 

bestimmt in orginal Simmerather Kinderbauernstiefeln 

sehen, aber Pst… sie denkt das merkt keiner.  

Mein Bauernhut der war der Kracher, ganz viele 

Pfauenfedern waren darauf und er war echt schwer. So 

hat man mich schon von weitem gesehen; denn mit Hut 

war ich über 2 m groß. Als Erinnerung habe ich eine 

kurze Feder die abgebrochen ist,  (war keine Absicht 

Wolli) immer noch über meinem Bett hängen.

Das 9. Gebot, war mein Gebot und hat mir am besten 

gefallen. Es  beinhaltete, daß unsere Schwimmtrainer 

der Hansa Simmerath Katja und Stefan, sowie meine 

Patentante Anja für uns drei ein gemeinsames 

Karnevalsschwimmtraining organisieren sollten.  Max 

und ich sind beide im Schwimmverein und für unsere 

Prinzessin die ebenfalls  eine Wasserratte ist, war ganz 

klar: gute Idee. Zwei Wochen vor Karneval war es 

dann soweit.   Zur normalen Trainingszeit kamen wir 

mit unseren kompletten Kostümen  (allerdings mit 

Badelatschen  ihr wißt ja saubere Füße sauberes 

Schwimmbad) in der Schwimmhalle an, wo schon 

unsere Trainingsfreunde warteten. Die Vossenacker 

Schwimmhalle, in der  der Schwimmverein zur  Zeit 

trainiert. war nicht wieder zu erkennen.  Über dem 

Schwimmbecken hingen blau-gelbe Wimpel und auch 

für Musik war gesorgt. Nachdem wir uns vorgestellt 

und natürlich  unser Lied  zum Besten gegeben hatten 

wurden wie immer  Orden verteilt.  Als Dankeschön 

für unsere Trainer. Auch  Pater Peter, der so was wie 

das Simmerather Kinderdreigestirn  noch nie erlebt 

hatte,  freute sich, uns am „Hals“ tragen  zu dürfen. 

Danach  haben wir unsere dicken Kostüme abgeworfen 

und stürzten uns ins kühle Nass. Klar, dass wir nicht 

trainieren brauchten und einfach nur getobt haben. So 

sind wir doch clever um eine Trainingseinheit  

rumgekommen …..

 Noch mal ein dreifaches Alaaf für Katja,

 Stefan und Anja!

Euer Kinderbauer

Robin



Dirk

Marion Stollenwerk

Hauptstraße 50

52152 Simmerath

Tel. 02473/1347

Öffnungszeiten:
Di. - Do. 9.00 - 18.00 Uhr,
Fr. 8.30 - 18.00 Uhr,
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr,
Mi., Do. + Fr. Auf Anmeldung,
Mi. Kindertag zu ermässigten Preisen



Ein Traum ging in Erfüllung

Einmal Prinzessin zu sein, das war schon immer mein 
Traum; so hieß es auch schon in meiner Rede. Ja, und 
dieser Traum ging mit der letzten Session in Erfüllung, 
und es war ein super schöner Traum. Das fing ja schon 
super an, als wir die Mitteilung bekamen, dass wir 
ganz neue Kostüme bekommen. Dann ging´s zur 
Anprobe bei Micha. Wau, gleich 3 Röcke musste ich 
anziehen. Einfach nur spitze diese neuen Kostüme mit 
den vielen Stickereien, Bordüren usw. 
Nach einigen gemeinsamen und vor allem lustigen 
Vortreffen und Proben kam unser großer Tag: Die 
Kindersitzung. Klar waren wir nervös. Doch bei jedem 
weiteren Auftritt wurden wir schon viel lockerer und 
unser Hals wurde immer schöner durch die vielen 
Orden, die wir bei unseren Auftritten verliehen 
bekamen. Es machte einfach nur Spaß. Auch das 
Umziehen für meinen Tanz mit der Minigarde ging 
immer schneller. Nach meiner Rede musste ich erst 
immer mal suchen, wo meine Mama sich mit dem 
„Garde-Röckchen“ mal wieder versteckt hatte. Dann 
wurden die 3 schönen großen Röcke gegen den kleinen 
bequemen Tanzrock getauscht. Oft vergaß ich das 
Krönchen abzulegen, aber egal Krönchen und Frisur 
haben fast jeden Tanz überstanden. Allerdings mussten 
die Orden natürlich zum Tanzen abgelegt werden, sonst 
hätte es sehr beim Tanzen geklimpert. Heute hängen 
meine ganzen Orden in einer extra von Papa dafür 
angefertigten Vitrine an der Wand. Eine schöne 
Erinnerung an jeden einzelnen Auftritt.
Die meisten Orden haben wir auf Altweiber 
bekommen. Nach der Schlüsselübergabe im Rathaus 
sind wir dann in den Saal einmarschiert. Die Stimmung 
dort war einfach der Hammer. Wir standen zusammen 
mit unseren Karnevalsfreunde aus Rurberg und 
Kesternich auf der Bühne und als wir dann unser Lied 
sangen, stand der ganze Saal auf den Tischen und 
Stühlen und alle sangen unser Lied mit und schrieen 
ZUGABE. Mensch, was war das für ein Gefühl auf der 
Bühne vor so vielen Leuten zu stehen und bejubelt zu 
werden. 
Zu unseren Auftritten in Monschau durften wir Drei 
sogar mit Prinz Manfred und Prinzessin Karin im 
Prinzenwagen mitfahren. Besonders viel Spaß hatten 
wir bei den vielen tollen Ehrenrunden im Kreisverkehr 
und der super Musik im Auto.
Ein weiterer Höhepunkt war der Tulpensonntagszug. 
Wir standen oben hoch auf unserem Wagen und am 
Straßenrand winkten und riefen uns alle Leute ALAAF 
zu. Wahnsinnig wie viele Leute da standen und dann 
noch dieses super schöne Wetter, einfach nur ein 
Traum.
Toll war auch die Einlösung der Gebote. Unser Prinz 
Manfred hatte sich zu unserem 8. Gebot, einen 
Filmnachmittag zu organisieren, kurz entschlossen eine 
Filmnacht im Sommer bei ihm zu Hause im Garten zu 
machen.
 In seinem Garten standen viele Turn- und Spielgeräte 
an denen wir zusammen mit der Minigarde viel Spaß 

hatten. Als es dann dunkel genug war machten wir es 
uns alle bequem mit unseren Decken und der Film 
konnte beginnen. Prinz Manfred hatte aber auch an 
alles gedacht. Zu Anfang zeigte er uns einige schöne 
Bilder aus unserer Session und nach der „Langnese-
Werbung“ gab´s sogar Eis. Als Film wurde „Rapunzel-
neu verföhnt“ gezeigt. Wir kamen aus dem Lachen 
nicht mehr raus und hatten einen traumhaften Abend. 

Es war einfach eine „superjeilezick“. 
Eure Kinderprinzessin Samira
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Viel Spaß

in der 

neuen Session!
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Wie auf unsere Homepage in diesem  Jahr schon 

angezeigt, werden die KG Sonnenfunken im Jahr 2014 

das Euregionale Gardetreffen ausrichten.Wir freuen 

uns auf das Auftreten der FEG. Aber was ist eigentlich 

die FEG. Viele Karnevalisten können mit diesem 

Begriff kaum etwas anfangen. Damit in Zukunft alle 

wissen, was die FEG bedeutet, hier die Erläuterung!

Auf der JubiIäumssitzung im Jahr 2003 besuchte uns 

Ron Logister, ein Gardist aus Roermond und knüpfte 

den ersten  Kontakt mit dem Vorsitzenden der KG, 

Torsten Gerards. Eine anschließende Einladung zum 

Gardetreffen in Maastricht haben wir sehr gerne 

angenommen .und auf der nächsten Versammlung der 

FEG stellten wir einen Antrag auf Mitgliedschaft. Nun 

waren wir einer Euregionalen Gardevereinigung 

angeschlossen, die sich FEG nennt. Der volle Name 

dieser Vereinigung  ist „ Federatie Euregionale Gardes“ 

( Euregionaler Garden ). Dies ist ein Zusammenschluss 

von zurzeit 16 Garden aus Deutschland, Belgien und 

Holland in der Nähe des Dreiländerecks. Ins Leben 

gerufen hat diese Vereinigung der Vorsitzende der FEG, 

Rob Bindels, der die FEG mit kluger Hand zu einer 

über die Grenzen hinaus bekannten Institution gemacht 

hat. Im Vorstand der FEG sind natürlich Vertreter aus 

allen drei Ländern  vertreten. 

Um den Kontakt zu dieser Vereinigung machte sich 

besonders unser verstorbener Gardist Hubert De 

Brouwer verdient, der es nicht nur aufgrund seiner 

perfekten niederländischen Sprachkenntnisse schaffte, 

dass wir sehr schnell in diesem Kreise höchste 

Anerkennung erfuhren.

Unseren ersten Auftritt hatten wir im Jahr 2004 in 

Roermond und die gesamte Ehrengarde meinte damals: 

„ Das ist unser Ding“.

Alle die uns schon einmal begleitet haben, wissen, dass 

wir  immer mit über 70 Personen dort auftreten. Und 

eines ist klar: Wir sind mit Abstand die größte Gruppe 

bei jedem Gardetreffen. Natürlich kommt dies 

zustande, weil uns immer ein großer Tross von 

Karnevalisten aus der KG zu diesen Treffen begleitet. 

Zum einen ist dies die Prinzengarde, die bei diesen 

Treffen ein wichtiger Bestandteil unseres Programms 

ist. Und ich kann mit Bestimmtheit sagen, dass auch 

die Prinzengarde bei diesen Treffen sehr viel Spaß hat. 

Nicht zuletzt, wenn man überlegt, dass daraus würdige 

Pokalträger des Klopspokals hervorkommen, wie 2010 

in Brunssum

Und zum anderen sind dies die Marketenderinnen die 

ich mit einem großen Lob erwähnen möchte. Sie 

versorgen uns jedes Mal während der Fahrt zu den 

Gardetreffen mit einem ausgiebigen und vorzüglichen 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus.
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Frühstück. Und bei den Umzügen durch die Städte 

stellen sie für die vielen „Zaungäste“ immer wieder 

eine Augenweide dar. 

Und nicht zu vergessen der Spielmannszug der 

Freiwilligen Feuerwehr, der uns mit einer großen 

Anzahl von Personen jedes Mal begleitet. Wenn man 

den Spielmannszug fragt, werden alle sagen: „Das 

macht Spaß wie Sau“. Außerdem muss man erwähnen, 

dass der Spielmannszug für diese Treffen die Musik zu 

einem unserer Tänze einstudiert hat und uns bei der 

Aufführung „Live“ begleitet.

Auch möchte ich nicht versäumen hier unsere 

„Zivilisten“ zu erwähnen, die uns ständig begleiten und 

uns am Wegesrand ihre volle Unterstützung zukommen 

lassen.

Die Ehrengarde ist bei jedem Treffen der FEG ein gern 

gesehener Gast. Dies liegt wohl auch daran, dass wir 

eine der wenigen  Garden sind, die einen Tanz mit 

einer gelungenen Choreographie aufführen. 

Das Gardetreffen findet immer vierzehn Tage vor 

Karneval statt. Das Treffen ist in drei Programmpunkte 

aufgeteilt: 

 1. Präsentation der Garden von etwa 11:00 Uhr bis 

15:00 Uhr. 

2. Umzug durch den Austragungsort. 

3. Präsentation weiterer Garden.  

Das Ende der Veranstaltung ist ca. 18 Uhr. Ich bin mir 

aber sicher, dass bei dem Treffen in Simmerath 

anschließend noch die“ Post abgehen“ wird.

Wer schon einmal an einem Gardetreffen 

teilgenommen hat, der weiß, dass wir immer bis zum 

Schluss viel Spaß haben. Sei es draußen in eisiger 

Kälte oder in einem Lokal das wir (oder der 

Spielmannszug) zufällig finden und das sich dann 

völlig in „Simmerather Hand“ befindet. Wie im letzten 

Jahr in Kerkrade: Der Verein inklusive Spielmannszug 

„besetzte“  ein Lokal und durch einen großen Umsatz  

an Getränken erreichten wir Sonderkonditionen.

Zu dem Gardetreffen 2014 werden wir natürlich auch 

die umliegenden Karnevalsvereine einladen. Vielleicht 

finden wir noch Gleichgesinnte, damit die Eifel in der 

Zukunft in der  FEG stärker vertreten ist.

Im nächsten Klaaf werden wir Euch natürlich über die 

weiteren Planungen des Euregionalen Gardetreffens 

informieren.

Herbert Mertens 

Vize-Kommandant der Ehrengarde

Foto
nicht gefunden!
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Lust auf jede Menge Spaß?
Dann werde doch Mitglied bei den Sonnenfunken!
Wie das geht?
Ganz einfach:  Sprich irgendein Vorstandsmitglied 
oder einen anderen Sonnenfunken an, die helfen 
dir gerne mit einem Aufnahmeantrag weiter.
Und wenn du wissen willst, was bei uns so alles 
geschieht, dann schau auf unsere Web-Site, 
die immer aktuelles in Text und Bild zeigt.
Also schau mal vorbei auf: 

www.sonnenfunken.de

In eigener Sache

Jürgen Reusner

In der vergangenen
Session 
ist unser Prinz aus
dem Jahr 1994

verstorben.

Der Verein wird den Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.
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Vorverkauf:

29. 10. 2011, ab 14 Uhr,
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